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Vierteljährl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer;
20 Silbergroſchen, Der Courier. Durch die K. Peſt Anſtakkeu

im Reg. Bezirt Merſeburg,
in Nordhauſen Halbec-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

268. Halle, Dienstag den 15. November 1836.
——2

Deutſchland.
Berlin, d. 13. November. Se. Durchlaucht

der regierende Herzog von Anhalt Cöthen
iſt von Cöthen hier eingetroffen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der Kandidat des Predigtamts Karl Theodor
Oertel zum Pfarrgebülfen in Klettſtedt, Kreis Lan-
genſalza, ernannt worden.

Schwei z-
Bern, d. 6. Nov. Jn der 7. Sitzung der eidgen.

Tagſatzung vom 5. Nov. wurde endlich von 12 Stan
den und Appenzell A. R. eine Antwortsnote an den
franz. Geſandten in durchaus verſöhnlichem Sinne be
ſchloſſen. Dieſelbe lautet:

„Schultheiß und Stagtsrath des Kantons Bern
haben der außerordentlich verſammeilten Tagſatzung die
vom 27. v. M. datirte Note Sr. Exc. des Hru. Her
zogs von Montebello vorgelegt, und ſind beauftragt
worden, auf dieſelbe Folgendes zu erwiedern: Frank
reich und die Schweiz ſehen das gute Vernehmen, wie
es ſeit Jahrhunderten zwiſchen ihnen beſtanden hat,
durch ein Mißverſtändniß geſtört. Jn den Wünſchen
beider Staaten muß es liegen die alten Verhättniſſe
wieder herzuſtellen. Jn der Note vom 27. Sept. be-
ſchwert ſich die Regierung Sr. Maj. des Königs der
Franzoſen über das von der Tagſotzung in der Angele-
genheit Conſeils beobachtete Verfahren. Bevor die
Tagſatzung, welche dieſes Ereigniß nicht hervorgerufen
hatte, irgend eine Mittheilung geben konnte, wurde
das Verhältniß zwiſchen beiden Staaten durch die franz.
Regierung unterbrochen. Die Schweiz bedauert um ſo
mehr dieſe Mißhelligkeit, als ſie nie geſonnen war, den
bis dahin zwiſchen ihr und Frankreich beſtehenden
freundſchaftlichen Verkehr zu verletzen. Den 19. Juli
ſignaliſirte der Herzog v. Montebello mittelſt eines amt
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lichen Schreibens den Conſeil der vorörtlichen Behörde
der Vorort uübermachte die betreffenden Akten, be

zuglich auf das eingefangene Jndividuum, der Tag-
ſatzung. Da die Tagſatzung eine Uebereinſtimmung
der Note vom 19 Juli und der gefundenen Akten wahr-
zunehmen glaubte, beſchloß ſie, dieſe der Regierung des
Königs zu ſenden, ohne vorgefaßte Meinung und ohne
Abſicht, die franz. Regierung oder deren Geſandten da
mit beleidigen zu wollen. Sie hatte nie im Sinne,
Jhrer Sendung den Kommiſſionsbericht beizulegen, der
als ſolcher, die Anſicht der Kommiſſionsglieder aus
ſprechend, einzig der Tagſatzung zukommt und ver-
ſchiedene Meinungen enthält. Ein Zwiſchenereigniß
ſolcher Natur ſoll nicht länger das gute Verſtändniß bei-
der Nationen ſiören, und nach den hiemit gegebenen
Erörterungen über eine Entſcheidung, welche von
Frankreich auf eine den wahren Abſichten der Schweiz
entgegengeſetzte Weiſe gedeutet wurde, erklärt die Tag-
ſatzung, ihr keine Folge zu geben. Sie hat demzufolge
beſchloſſen nicht auf derſelben zu beſtehen. Die Note
des Herzogs von Montebello enthält ſchwere Jrrthümer
hinſichtlich der innern Lage der Schweiz. Die Tag-
ſatzung könnte durch Thatſachen die ungegrundeten Be
ſchuldigungen widerlegen. Sie wurde ihre Beweiſe fin-
den in den verfaſſungsmäßigen Einrichtungen der Kan
tone, ſo wie in dem materiellen und moraliſchen Zu
ſtande des Landes. Allein ſie wird ſich in ſolche Wider
legungen nicht einlaſſen, indem die ſchweizeriſchen Kan-
tone keinem fremden Staate je das Recht zugeſtehen,
ihre Inſtitutionen zu beaufſichtigen, den Gang ihrer
Verwaltung zu kontrolliren, noch mittelbar oder unmit-
telbar ſich in die Berathungen der Eidgenoſſenſchaft zu
miſchen. Die Schweiz iſt es ſich ſelbſt ſchuldig, gegen
eine ſolche Abſicht die Grundſätze des Völkerrechts anzu
rufen, und die Verträge, welche ſie als unabhängigen
Staat anerkennen. Nach der offenen Erklärung wel
che ſie hiermit vorlegt, hofft die Tagſatzung, daß die
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freundſchaftlichen Verhaitniſſe, wie ſie Zeit und Ge
wohnheit zwiſchen Frankreich und der Schweiz befeſtigt,
in dem Intereſſe beider Staaten wieder hergeſtellt wer
den. Sie hegt den Glauben, daß ihr altes Bundniß,
wenn gieich auf Augenblicke geſchwächt wieder erſtarke,
und daß voruübergehende Beſchwerden geeignet ſind, bei
den Nationen die gegenſeitigen Vortheile einer Verbin
dung fühlbarer zu machen die nie hätte getruübt werden
ollen.“

Jn derſelben Sitzung beſchloſſen 15 Stande die
Auflöſung der außerordentlichen Tagſatzung. Mon-
tag den 7. d. wird die Kommiſſion über die Flücht-
lingsſache Bericht erſtatten, und Dienstags die End-
ſitzung gehalten werden. Die Antwortsnote wurde
geſtern Nachmittags um 3 Uhr dem franz. Geſandten
ubergeben, der ſie um 6 Uhr durch einen Courier nach
Paris abſchickte.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Die Mitſchuldigen der Jn

ſurrektion zu Vendome ſind nach Tours gebracht
worden.

Spanien.
Madrid, d. 1. Nov. Rodil ſoll nach Madrid

berufen und im Kommando durch Narvaez erſetzt
werden. Man traut ihm nicht mehr! Die offi-
zielle Gaceta beſtatigt, daß Almaden gefallen ſei.
Rodil geſteht in ſeinen Depeſchen an die Regierung,
er wiſſe nicht, wo Alaix mit ſeiner Diviſion hinge-
rathen. Er verſpricht, die Karliſten anzugreifen, ſo
bald er ſie nur werde erreichen können. Die Kortes
haben geſtern mit 48 Stimmen gegen 44 entſchieden,
der Antrag des Deputirten Cabrera Navares,
auf Abſendung von Kommiſſarien zur Armee, ſei
nicht in Berathung zu ziehen. Dagegen wurde ein
Antrag des Deputirten Alvaro auf ungeſäumte Vor
lage aller auf den Bürgerkrieg bezuglichen Dokumente
zur Diskuſſion gebracht und faſt einſtimmig der Spe
zialkriegs kommiſſion uberwieſen.

Bayonne, d. 6. Novbr. Abends. Gomez
war am 28. Okt. zu Guadalupe, und Rodil zu Mo
hedas der letztere ſteht der Brücke bei Arzopispo na
her und hofft, den Gomez hindern zu koönnen, über
den Tajo zu gehen. Man weiß nichts über Alaix-
Espartero und Villareal ſtanden ſich am 3.
Nov. bei Balmaceda gegenuüber. Nichts Neues aus
Bilbao. Man ſchreibt aus Saragoſſa vom 4. Nov.
General San Miguel habe am 31. Okt. Canta-
vieja genommen man fand in den Gefaängniſſen den
General Lopez, 400 Offiziere und 900 Gemeine.
Garniſon und Bevölkerung hatten die Stadt verlaſſen.

Daänemark.
Kopenhagen, d. 4. Nov. Am 30. und 31.

Oktober wie auch am 1. November wurde das dritte
Jubelfeſt der Einführung der Reformation und des
evangel. Lehrbegriffs in Dänemark gefeiert. Die hie-
ſige Univerſität hatte alle benachbarten Univerſitäten
eingeladen, an dem bevorſtehendem Feſte Theil zu
nehmen. Welche nicht Ageordnete ſchicken konnten,
erklärten durch gluckwünſchende Schreiben ihre theil-

nehmende Freude. Jn perſoönlicher Deputation er
ſchienen von Kiel die Profeſſoren Dr. Koöſter und
Scherk, von Greifswalde Profeſſor Dr. Schömann,
von Berlin, mit Genehmigung Sr. Maj. des Königs,
der zeitige Rektor der Univerſitaät, Geheime Ober
Reviſions Rath und Profeſſor Dr. Heffter und der
Senior der theologiſchen Fakultät, Ober-Konſiſto-
rialrath und Profeſſor Dr. Marheineke. Am erſten
Feſttage verſammelte man ſich um 11 Uhr in der
Frauenkirche, welche mit den bewunderten Statuen
des Heilandes im Altar und den zwolf Apoſteln auf
beiden Seiten des Schiffes, von Thorwaldſen gear
beitet, ausgeſchmuckt iſt den Deputirten waren der
Kanzel gegenüber bei den Profeſſoren der Univerſität,
den hohen und höchſten Staats Beamten in der Länge
der ganzen Kirche in dem Mittelgang ihre Plätze ange
wieſen durch dieſen bewegte ſich der Zug, der um 12
Uhr bei der Kirche angekommen war, der König, die
Königliche Familie und der Hof, voran der Biſchof
von Seeland im höchſten Ornat mit einem Gewande
von Brocade auf Goldgrund und begleitet vom Stifts
Propſt, dem erſten Profeſſor der Theologie und der
übrigen Geiſtlichkeit. Nachdem dieſe den König bis
an ſeine Loge begleitet und ſich auf demſelben Wege
durch die Kirche zurückbegeben hatte, hielt der Stifts-
Propſt Clauſen, am Altar erſt mit dem weißen Ueber
zug und dem Meßgewand angethan, nach einem kur-
zen Geſang der Verſammlung die Liturgie, worauf
der Biſchof, mit dem zwei Tage zuvor erhaltenen
Stern des DanebrogOrdens geſchmückt, die Kanzel
beſtieg und durch ſeinen ſo gedankenreichen als bered-
ten Vortrag, der erſte Geiſtliche und der erſte Redner
Dänemarks, alle Gemüther zur höchſten Andacht
ſtimmte. Am folgenden Tage, da die Feierlichkeit bei
der Univerſität war, wurden die Deputirten zunächſt
dor dem Anfang derſelben in den Senats Saal (Kon
ſiſtorium) eingeladen, um hier dem Rektor der Uni
verſität in der Umgebung aller ordentlichen Profeſſo
en ihre Glückwünſche ſchriftlich und mundlich darzu-
bringen. Hier übergab der Rektor der Univerſität zu
Berlin, Geh. Ober Reviſions Rath Dr. Heffter,
das allgemein mit großer Anerkennung aufgenommene
Gratulations Schreiben der Univerſität, und hielt bei
der Uebergabe eine lateiniſche Rede, worin er auf die
Verbrüderung der Völker durch die evangeliſche Lehre
überhaupt, ſelbſt ohne eine gemeinſchaftliche Kirchen
Regierung, auf das damit zuſammenhangende, freie
Aufblühen aller Kunſt und Wiſſenſchaft, ſodann auf
die Verwandtſchaft der deutſchen und däniſchen evan
geliſchen Kirche durch den Entwickelungsgang der Kir
chen Verbeſſerung im 16ten Jahrhundert, endlich
ouf das gemeinſame Glück der preußiſchen und daäni-
ſchen Kirche, durch fromme, gleichgeſinnte Könige be
feſtigt zu ſein und noch geführt zu werden hinwies.
Man begab ſich ſodann in den Solennitäts Saal,
um den König zu erwarten der in gleich feierlichem
und langſamem Zuge, wie am Tage zuvor, begleitet
von den Prinzen Chriſtian und Ferdinand Koö-
nigliche Hoheit, und dem Prinzen Wilhelm von
Heſſen-Philippsthal Königl. Hoheit und em
pfangen von dem Rektor und den übrigen Profeſſoren,



um 12 Uhr erſchien. Der dritte Tag war abermals
einem allgemeinen Gottesdienſte gewidmet, welchem
der König in der Chriſtiansburgs- Schloßkirche bei-
wohnte, wo der Biſchof von Seeland eine Predigt
hielt, welche allgemein noch höher geſtellt wurde, als
die am erſten Tage gehaltene. Um 4 Uhr war große
Tafel bei Hofe, vor deren Beginnen, wie nach deren
Aufhebung der König und die Köönigin, die Prinzen
und Prinzeſſinnen ſich aufs huldvollſte und herablaſ
ſendſte auch mit den fremden Deputirten unterhielten,
welche an die Tafel des Königs gezogen waren. Alle
Gäſte aber in den verſchiedenen Säalen fanden unter
ihren Couverts zwei ſchwere, ſilberne, äußerſt ſchön
gearbeitete Medaillen, die eine mit dem Bildniß Chri-
ſtian's des Dritten, auf der Ruckſeite die Allegorie der
Religion und Wahrbeit, ſich einander die Hand rei-
chend, die andere mit dem Bildniß des jetzt regieren-
den Königs und auf der Rückſeite die allegoriſche Dar
ſtellung der Religion, von drei in der Höhe ſchweben-
den Kränzen mit den Jahreszahlen 1636 und 1736
den dritten mit der Jahreszahl 1836 der Geſchichte
darreichend. Bei der Tafel herrſchte ein Glanz und
eine Pracht, deren die älteſten unter den Anweſenden
ſich nur als ſelten in ſolcher Weiſe vorgekommen zu
erinnern wußten. Man ſah, es war dem edlen, durch
eine lange Lebenserfahrung vielbewegten Könige darum
zu thun, in jeder ihm zu Gebote ſtehenden Weiſe den
hohen Werth auszudrücken, den er, im Geiſte mit
ſeinem frommen Volk identificirt, auf die unſchaätzbare
Wohlthat des reinen, evangeliſchen Glaubens legte.
Aus dem nämlichen Grunde war auch die ſo beſtimmt
erklarte Theilnahme Sr. Maj. des Königs von Preu-
ßen an dem Wohl der daniſchen Kirche überall hoch
aufgenommen und war, als Befeſtigung des gemein
ſamen Glaubensverbandes angeſehen in allen Kreiſen
der Gegenſtand inniger Freude und Dankbarkeit.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Müller Gottfried Boche zu Zuchau beab

ſichtigt ouf dem ſogenannten Pfingſtanger unweit des
Dorfes Unterpeißen und zwar auf der ſüdöſtlichen Spitze
deſſelben, wo dieſer Anger gegen Abend an ein Acker-
ſtuück des Anſpänner Chriſtian Haardt in Unter-
peißen, gegen Mitternacht aber an ein Ackerſtuck des
Koſſaten Gottfried Nehrecke in Unterpeißen grenzt,
eine Bockwindmühle mit einem Mahl und einem Grau
pengange zu erbauen. Jn Gemäßheit des H. 236.
Allg. L. R. Thl. II. Tit. 15. fordere ich alle, die ge
gen dieſe Anlage etwas einwenden zu können vermeinen,
hierdurch auf, ihre Widerſpruche bis zum 1. Februar
1837 bei mir anzumelden. Spatere Reklamationen
müſſen unberückſichtigt bleiben. Uebrigens bemerke ich
voch, daß jede dieſerhalb geführte Proteſtation auf

5 Sgr. Stempelbogen geſchriesen ſein muß.
Halle, den 23. Oktober 1836.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

einen
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Bekanntmachung.
Jn dem der Kirche zu Beeſen an der Elſter zuge

hörigen Holze, ſollen in termino
den 19. November e.

an Ort und Stelle
33 Stück Räſtern,
25 Stuück Eichen und
36 Stuck Pappeln,

als Nutzholz öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen
gleich baare Bezahlung verauktionict werden weshalb
ſich Kaufluſtige an dem gedachten Tage des Vormittags
um 10 Uhr in dem Kirchenholze einzufinden haben.

Halle, den 10. November 1836.
Der Magiſtrat.

W

Bekanntmachung.
Der MobilarNachlaß des zu Fienſtedt verſtorbe

nen Anſpänner Johann Gottfried Reußner, be
ſtehend in Vieh, worunter 2 halbjahrige Fohlen, Schiff
und Geſchirr, Möbeln und Hausgeräthe, mit Aus
nahme der Waſche und Betten ſoll Erbtheilungshal
ber auf

den 22, November er.
fruüh 9 Uhr und folgende Tage

in dem Reußnerſchen Anſpännergute zu Fienſtedt öf
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah
lung in Courant verkauft werden.

Wettin, d. 3. Novbr. 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.

Subhaſtations Patent.
Die zur Seilermeiſter Birkholdſchen Concurs-

Maſſe gehörigen, sub No. 11. zu Löbejün belegenen
Grunoſtücke an Haus, Scheune, Garten und ſonſti-
gem Zubehör, nebſt 9 Morgen Acker und Kaboln,
nach der, nebſt den neueſten Hypothekenſcheinen und
den Verkaufsbedingungen, in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe auf

2154 Thir. 23 Sgr. 9 Pf. Cour.
abgeſchätzt, ſollen, im Wege nothwendiger Subhaſta
tion, auf

den 19. December d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauſt
werden.

Löbejün, den 1. September 1836.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Offene Stellen. Dem Unterzeichneten ſind für
den Termin Weihnachten von guten Häuſern folgende

Vacanzen zur Wiederbeſetzung in Auftrag gegeben wor-
den als: 34 fur Handlungecommis aller Branchen,
9 Apothekergehuülfen, 1Chemiker, 2 Sekretaire, 1 Caſ-
ſirer, 5 Oekonomieverwalter und 2 Rechnungefuührer.
Hierauf reflektirende Bewerber werden erſucht, ſich
frankirt ſchriftlich zu wenden an das Commiſſions und
Speditions-Comptoir von Eduard Werner in
Leipzig.
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Ein Lehrburſche aus der Stadt oder vom Lande
köng ſogleich in die Lehre treten beim Schloſſermeiſter
Sach ſe an der Halle No. 651.
Hotlzeſſig zum Ränuchern des Fleiſches, à Quart
5 Sgr. empfiehlt F. A. Hering, große Steinſtraße
No. 182.

Syrup à t 23 Sgr. verkauft F. A. Hering.
Korn- und Eichelkaffee empfiehit n

F. A. Hering.

kompiettes Lager von ſchönſten weißen, ſchwarzen ſo
wie auch WergWatten zu billigſten Preiſen.

Verkaufslokal, Rathswaage am Markt.
F. A. L. Blüthner.

Ein in einer Kreisſtadt ohnweit Halle gelegener
Gaſthof mit 26 Morgen Feld und bluhender Nahrung,
ſoll veränderungshaiber mit ſämmtlichem Jnventarium
ſofort durch Unterzeichneten verpadtet werden.
Halle, den 14. November 1836.

Der Commiſſionair Herrmann,
Schmeerſtraße No. 702.

Sämmtliche Halliſche Ausſchnitter wünſchen zu die-
ſe Weihnachten auszuverkaufen, um die Neujſahrmeſſe
wieder friſch einkaufen zu können!

Erfreuliche Wünſche.
Es ſtehen bei Liebrecht in der Dachritzgaſſe drei

noch ganz brauchbare Pferde, ſowohl zum ein als
zweiſpännigen Gebrauch, wovon das eine auch zum
Reiten gebraucht werden kann, zu ganz angemeſſenem
Preiſe zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Wegen Verſehen zeige ich meinen geehrten Gönnern

hiermit ergebenſt an daß meine deklamatoriſche Abend-
unterhaltung nicht am Dienstag, ſondern am Mitt-
woch den 16. Novbr. 1836 im Saale des Kronprinzen
gegeben wird, und bitte um zahlreichen Zuſpruch.

Entrée 10 Sgr. Anfang halb 7 Uhr.
Carl Fettner.

Einem verehrungswürdigen Pudlikum mache ich
noch bekannt, daß ich auch noch ein großes Lager von
Pelerinen und Umſchlagekragen von den modernſten
Façons zum Ausverkauf in ſehr auffallend billigen Prei-
ſen empfehle. Mein Stand iſt auf der Promenade
neben Herrn Schwarz aus Schneeberg.

Johanne Mannsfeld
aus Zeitz.

Mehrſeitigen Wunſchen meiner geehrten Gäſte zu
Folge, wird heute Abend der Deklamator Eichhoff
nebſt Tochter in meinem Lokale eine deklamatoriſche Vor
ſtellung geben. Anfang um 8 Uhr.

Petzold in der Rothhausgaſſe.

Pferde und Wagen- Auction.
Es ſellen mehrere zum Nachlaß des hier verſtorbe

nen Herrn Oberbergrath Eggert gehrige Gegen-

ſtände durch Unterzeichneten im Hofe der Frau Profeſſor
Senffſchen Hauſe sub No. 499. in der Ranniſchen
Straße öffentlich meiſtbietend gegen gleich baore Zah
lung verſteigert werden dieſelben beſtehen in zwei guten
Kutſch und Wagenpferdon, einem Leiterwagen, meh
rerm Kutſch und Wagengeſchirre, einem Schlitten und
verſchiedenen Stall-Utenſilien, und iſt der Termin den
Sonnabend vor dem erſten Advent als den 26. Novem
ber c., Vormittag 9 Uhr, feſtgeſetzt, wozu Kaufluſtige
gehorſamſt einladet Gotetl. Wächter.

Aecht franzooſiſcher weißer Zuckerrunkel
RuübenSaamen.

Da wir nächſt dem dei uns beſtellten Saamen noch
einige 100 t mehr aus Frankreich bezogen haben und
in Kurzem erwarten, ſo können zur Zeit noch dergleichen
à 17 Gr. pro W ablaſſen und leiſten Garantie, daß die
Waare neu und ächt iſt, bei

L. Mittler Comp.
in Leipzig.

Getreidepreiſe.
Nach Dresd er Scheffel.
Leipzig, d. 12. November.

8 thl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.
2 e 10

Weizen
Roggen 2 e 6
Gerſte 1 20Hafer 1 e 6Rappsſaat 7 2
W. Rübſen 7 3S. Rübſen 5 e 12
Oel, der Centner

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. November 48 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
An gekommene Fremde vom 13. bis 14. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsdeſ. Anger a. Eythra.
Hr. Forſtinſp. v. Borch a. Merſeburg.

Hr. Kauſm, Levinſtein a. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Nolde u. Hr. Partic.

v. Heine a. Berlin. Hr. Kaufm. Sennert a.
Kaſſel. Hr. Rittmſtr. v. Dettenborn a. Tilleda,.

Soldnen Ring: Hr. Kfm. Rudolph a. Hamburg.
Hr. Cand. theol, Weber a. Erfurt. Hr.

Kaufm. Knorr a. Eiderfeld. Fraäul. Bitker u.
Hr. Lieut. v. Seidel a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Nolbogner a.
Magdeburg. Hr. Graf Victor v. Rotenberg
m. Fam, a. Dresden. Hr. OLG. Döring g.
Naumburg. Hr. Kaufm. Uhlig a. Hettſtädt,

Hr. Kaufm. Werner a. Hildburgauſen. Hr.
Kaufm. Becker a. Mannheim. Hr. Jaſpektor
Bracht a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Feldweb. Daunem a. Magdeburg.
Hr. Gutsbeſ. Freytag a. Sohwerze.

Schwarzen Bär: Die Herrn. Tuchfabr. Sommer
u. Quiltſch a. Raguhn, Hr, Wachefabr. Schiff
a. Chemnitz.
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Einpfehlenswerthe Zeichnenbucher,
welche in

der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
und in allen deutſchen Bihhandlungen fur beigeſetzte Preiſe zu haben ſind.

Soyſtematiſche Zeichnenſchule
ſir Zeichnenlehrer, ſo wie fur alle die, welche ohne Lehrer zeichnen lernen wollen.

72 Vorlegeblätter,nkhaltend: Die Anfange des Zeichnens. Das Blumenzeichnen. Das Fruchtzeichnen.
Das Thierzeichnen. Das Zeichnen menſchlicher Figuren. Das Landſchafts-

zeichnen.
Von

Otto Warmholz,Zeichnenlehrer am Königl. Gymnaſium in Eisleben.
Jmperialquartformat. 6 Lieferungen, jede von 12 Blattern zu S ggr. 10 ſgr. 36 Kr. Rhein.

(Das Ganze alſo nur 2 Thlr. 3 Fl. 36 Kr. Rhein.)
Als des Verfaſſers Univerſalzeichnenbuch erſchien, ſprach man von vielen Seiten den Wunſch ge

hen mich aus, dies Zeichnenwerk zu leichterer Anſchaffung in Heften herauszugeben. Dies ſowohl, als auch n
die außerordentlich günſtige Aufnahme, welche das Univerſalzeichnenbuch fand, beſtimmten mich den Herrn
Verf. zur Herausgabe dieſer ſyſtematiſchen Zeichnenſchule zu veranlaſſen. Wenn das kunſtliebende Publieum
von Seiten des Herrn Warmholz auf den Grund der untenſtehenden Empfehlungen nur Vorzügliches zu
erwarten hat, ſo hoffe auch ich als Verleger allen gerechten Anſpruchen an das Werk dadurch Genüge gelei-
ſtet zu haben, als Lithographie und Druck auf das ſauberſte und ſorgfaltigſte ausgefuührt ſind, und zu dem
Werke ein Papier verwendet wurde, das an Schönheit und Stärke nichts zu wunſchen übrig läßt.

Das erſte Heft der Zeichnenſchule iſt fertig und liegt in jeder Buch und Kunſthandlung zur Anſicht vor.
Von 14 zu 14 Tagen wird ein Heft geliefert, ſo daß das 6te und letzte Heft noch im December d. J. ausgegeben
wird. Eine Verzögerung der Ablieferung iſt durchaus nicht zu beſorgen, da das Ganze bis auf Weniges
ſchon jetzt fertig iſt.

Eisleben, im September 1836. G. Reichardt
n t

m

bestebhbhend in
60 Musterblättern als Vorlagen zum Aeichnen.

In stufenweiser Folge.
Ein Hülfsbuch für jeden Zeichnenlehrer und für alle die, welche ohne Lehrer zeichnen

lernen wollen
Von

OTrTroO WARMMBE O ILT,
Zeichnenlehrer am Königl. Gymnasium in Eisleben.

Gr. Medianquerfolio. Gebunden 3 Thlr. 5 PFI. 24 Xr. Rhein

Jnhalt:DIE ANFANGE. DES ZEICINEMNS.
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ſchen einige recht wohl gewählte Landſchaften.
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uBlumen v
Thierzeichnen. Iandschaftszeichnen

Ueber die vorzügliche Brauchbarkeit dieſes Zeichnenwerks haben ſich unter andern nachſtehende Zeitſchrife

Geräthschaften.
i gurenzeichnen.

Die TFVorm- und Grössenlehre. Die Perspective.

und Fruchtzeichnen.

ten empfehlend ausgeſprochen.
Die Darmſtädter allgemeine Schulzeitung. 1836. r. 56: „Was die Ausſtattung dieſer Mu

ſterblätter betrifft, ſo gereicht ſie dem Verfaſſer ebenſo ſehr zur Ehre, als dem Verleger. Wir kennen bis jetz
kein ſolches Buch, in welchem mehr Abwechſelung (eine nothwendige Bedingung fur ein gutes Zeichnenbuch

Beſonders gelungen ſcheinen un
die Thiere, Baumarten und Landſchaften zu ſein. Ohne ins Einzelne einzugehen, empfehlen wir das Buch
allen Anſtalten und denjenigen Aeltern, welche den ſcheinbar etwas hohen, aber dem Werthe des Buche
ganz und gar entſprechenden Preis nicht ſcheuen. Möchte eine weite Verbreitung den Verfaſſer und Verlege

belohnen!“

und mehr das jugendliche Alter Anziehendes ſich vereinigt fände, als hier.

Schweitzer's Magazin für deutſche Volksſchullehrer. 1836: „Auf der erſten Tafel dieſe
ZSelchnenbuchs erſcheinen zuerſt gerade Linien in verſchiedener Lage, welche ſich dann in Winkel vereinigen
Auf der zweiten Tafel entſtehen durch die Vereinigung der Linien Dreiecke und Vierecke. Die dritte Tafe
liefert Zeichnungen einfacher, regelmäßiger Koöoörper, als dreiſeitige Pyramiden, Prisma's e.

vorgeführt, woran ſich alsdann die Zeichnung einfacher gliederförmiger Körper ſchließt.
de erſcheinen die vorigen Körper mit einfachen Schattirungen. Sehr zweckmäßig ſcheinen Referenten die auf

Tafel 17 bis 22 gegebenen Zeichnungen einfacher Geräthſchaften, welche das Kind mit vielem Vergnügen
Taf. 23 bis 37 erſcheint die Darſtellung der Blumen und Fruüchte in zweckmäßiger Folge. Die

folgenden Tafeln bungen die Zeichnung des menſchlichen Köorpers, an welche ſich die Thierzeichnung ſchließt.
nachzeichnet.

Auf den folgenden Tafeln werden die verſchiedenen Arten des Baumſchlags ausgefuhrt. Den Schluß ma

Lehrbuchs und die beſonnene Auswahl der zur Uebung vorgelegten Muſterzeichnungen anzugeben. Das Gan
ze iſt nach dem Urtheile des Ref. wohlgelungen, und wird, bei verſtandigem Gebrauche, ſeinen Zweck, die
Hand, das Auge und den Geſchmack zu bilden, erreichen. Die aäußere Ausſtattung iſt lobenswerth, das Pa-
pier weiß und ſtark, der Steindruck fein und ſauber, der Preis nicht hoch, denn 3 Thlr. ſind für das Gelie-
ferte nicht zu viel.“

Auf der folgen
den Tafel werden die verſchiedenen krummen Linien, z. B. der Kreis, das Oval, die Ellipſe c. zur r

Tafel 7 und folgen

Dies möge genuügen, um kurz den zweckmäßigen Gang dieſes

Gräfes Archiv für Pädagogik und Volksſchulweſen. 1836. Maiheft: „Unter der großen Zahl
von Sammlungen von Vorlegeblättern für den Zeichnenunterricht iſt uns keine bekannt, welche mit der vorlie-
genden ſich meſſen könnte, ſowohl was die Sauberkeit, Richtigkeit und das Geſchmackvolle der einzelnen Zeich
nungen ſelbſt, als auch die methodiſche Anordnung der Blätter betrifft.“

Allgemeiner Anzeiger der Deutſchen. 1836. Nr. 59: „Unter den neueſten Vorlegeblättern zum
Zeichnen verdient das Univerſalzeichnenbuch von O. Warmholz wegen zweckmäßiger Stufenfolge und
reichhaltigen, in gutem Steindruck ausgeführten Muſterblättern Empfehlung. Daſſelbe wird, ſowohl Zeichnen
lehrern, als allen denjenigen, welche ohne Lehrer zeichnen lernen wollen, um ſo mehr als zweckmaßiges Hülfs-
ma dienen können, als darin auch acht Tafeln die Grundſätze des perſpectiviſchen Zeichnens anſchaulich dar

ellen.“

Kurze Anleitung zum Gebrauch der in meinem Univerſalzeichnenbuch vorkom-
menden 8 Tafeln

er Zeichnungenvon O. Warmholz. t 8 in kleinem Maßſtab gefertigten Tafeln perſpectiviſcher Zeichnungen.

S g. g. 10 ſgr. 36 Kr. Rhein.
w
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